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Masterplan Im Neuenheimer Feld Heidelberg
Strukturplan aus der Atelierphase 3  
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VERKEHR

FLÄCHENVERBRAUCH

STADTKLIMA

REALISIERBARKEIT

NUTZERANFORDERUNG

NATUR & UMWELT

INFRASTRUKTUR

CO
2
-NEUTRALITÄT

Fragestellungen in der Konsolidierungsphase
Diese Themen haben uns bewegt...  
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Masterplan Im Neuenheimer Feld Heidelberg
aktueller Strukturplan der Konsolidierungsphase
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Technische Infrastruktur
Integration und Validierung der Anforderungen an Klimaneutralität
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Flächeninanspruchnahme
klar verhandelte Übergänge zum Handschusheimer Feld
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Haupterschließung
zentraler innerer Campusring mit Stadtbahntrasse
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Nicht sichbar aber elementar
Energieversorgung und Infrastruktur



9

Anforderung Konsolidierungsphase

Das Gewann Hühnerstein
Strukturplan aus der Atelierphase 3  
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50% KLINIKERWEITERUNG
ehem. Stadion

15% OPTIMIERUNG
bestehender Campus

10% WENIGER
weil nicht geforderte Flächen 

HÜHNERSTEIN
unbebaut

25% UNTERGESCHOSSE
ca. 3% des Zuwachses

Das Gewann Hühnerstein
Organisation des Nordbereichs / Übergang Handschuhsheimer Feld
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Übergang des Campus zum Handschusheimer Feld & Gewann Hühnerstein (heute)
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Übergang des Campus zum Handschusheimer Feld & Gewann Hühnerstein (2050)
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Nutzungsverteilung im Neuenheimer Feld
klare Zuordnungen für das Klinikum, die Universität, Sport und Drittnutzer

Technologiepark

DKFZ

Universität

MPIfV

Studierendenwerk

Olympiastützpunkt

UKHD

Nierenzentrum

MPImF

Wohnen andere

PH

Parken

Techn.w Infrastruktur

Zoo
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Theoretikum

Universität

DKFZ

DKFZZoo

Mensa

Pathologie
Herzzentrum

Nierenzentrum

Botanischer Garten

NCT

Kopfklinik

Innere

Chirurgie

Frauen- & 
Hautklinik

Kinderklinik

Thoraxklinik

Orthopädie & 
Unfallchirurgie

Unisport

Olympiastützpunkt

VZM

Alte Chirurgie

Studierenden-
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Kälte
Wärme

Technologiepark

LOGHUB
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Studentenwohnen

UKHD

SPORT

Universität
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N
otfalltransportachse 

AWT & 
Rohrpost

Universitätsklinikum und Universität
die 2 großen Spieler auf dem Feld, mit unterschiedlichen Anforderungen

Versorgungs-
zentrum

Orthopädie & 
Unfallchirurgie

Thoraxklinik

Kopfklinik

Innere 
Medizin

Chirurgie

Nierenzentrum

Herzzentrum

Frauen- & 
Hautklinik

Grüne 
Klinikmitte

Kinderklinik

NCT

P

P

P

Mensa

Theoretikum

Botanischer Garten

Gästehaus

Hörsaal

Hörsaal

Hörsaalzentrum
Grünes Forum

Institute

Institute

Institute

Institute

Mathematikon

Pädagogische 
Hochschule
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Neubau in der Entwicklungsstufe 1 bis 2035 
Ausbau und Erweiterung UKHD, Neubau Herzzentrum, Ausbildung neuer zentraler Bereiche für Universität und Klinik

Neubau Phase 2 bis 2030

Neubau Phase 3 bis 2035

Neubau Phase 1 bis 2025

0
bereits geplantes 
realisieren

1.
Parkplätze bebauen

2.
Bereits versiegelte 
Flächen bebauen

3.
städtebauliche
Neuordnung

4.
unversiegelte Flächen 
bebauen
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Neubau in der Entwicklungsstufe 2 bis 2050 
Konsolidierung der beiden Außenstandorte Schlierbach (Orthopädie und Unfallchirurgie) und Rohrbach (Thoraxklinik) auf dem Feld

Neubau Phase 5 bis 2045

Neubau Phase 6 bis 2050

Neubau Phase 4 bis 2040

0
bereits geplantes 
realisieren

1.
Parkplätze bebauen

2.
Bereits versiegelte 
Flächen bebauen

3.
städtebauliche
Neuordnung

4.
unversiegelte Flächen 
bebauen
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Rückbau & Ersatzneubau in den Entwicklungsstufen 1 & 2
in Bereichen wie bspw. des neuen Herzzentrums sind bereits heute schon Rückbaumaßnahmen geplant 

Rückbau Entwicklungsstufe 1 bis 2035

Rückbau Entwicklungsstufe 2 bis 2050

Rückbau bereits geplant

Leerstand

Leerstand

Rückbau bereits geplant

Rückbau bereits geplant

Rückbau bereits geplant

0
bereits geplantes 
realisieren

1.
Parkplätze bebauen

2.
Bereits versiegelte 
Flächen bebauen

3.
städtebauliche
Neuordnung

4.
unversiegelte Flächen 
bebauen
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Nachverdichtungsstrategie am Beispiel des Baufelds der chemischen Institute 
Rückbau von Bausubstanz nur dann, wenn durch die städtebauliche Neuordnung ein deutliches Plus an Gebäudefläche entsteht

Faktor x 1,2
bei der

überbauten Fläche

Faktor x 3,0
bei der

Nutzfläche

1.600m²

7.800m²

21.100m²

9.400m²

64.770m²

+43.670m²
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STÄDTEBAU

MOBILITÄT

FREIRAUM

INFRASTRUKTUR

Zusammenspiel der Disziplinen
Die positive Gesamtbilanz des Masterplans ist möglich dank der integrierten Planung aller Disziplinen



vollständige Abdeckung durch
ÖPNV-Angebot

geringe Bau- & Betriebskosten
(vgl. mit Seilbahn & Neckarquerung)

kein P+R in Wieblingen

keine Neckarquerung

Reduzierung der Parkplätze 
trotz doppelter Nutzfläche
von heute 8.800 auf
7.100 bis 2050

Erhöhung 
der Parkgebühren

autoarme
Campusmitte

CO
2
-neutrale Mobilität

5 von 6 Wegen werden ohne
Auto zurückgelegt
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Kleiner Campusring
vollständige Abdeckung des autoarmen Bereich auf dem INF Campus durch Umweltverbund



 

INF MOBILITY Service

Hallo Max, 

wo möchtest du heute hin?

Alles klar! Ich habe folgende 

Routen für dich gefunden:

Option A: Am schnellsten 

bist du mit dem E-Bike!
Hier kannst du das nächste 

ausleihen und die Route starten.

Option B: Am bequemsten 

kommst du mit der Tram an, 

ein Shuttelbus bringt dich 

dann ans Ziel!
Hier kannst du die Fahrt buchen.

Option C: Am billigsten 

kommst du mit dem Bus zum

Ziel!
Siehe hier, wann der nächste 

abfährt!

Zum INF-Center im Neunhei-

mer Feld!

INF

INF

€€

€€

€€

€
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Campusflotte und Mobilitäts-Hubs
Für die „Last-Mile“ & Feinverteilung gibt es auch weiterhin das Konzept unserer Campusflotte

Mobilitäts-App

Mobilitäts-Hub S Mobilitäts-Hub M Mobilitäts-Hub L

E-Roller (E-) Fahrrad Carsharing Autonomer Minibus
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Entwicklungsentwurf Mobilität & Verkehr
Einbindung des Neuenheimer Felds in das stadtweite ÖPNV-Netz und Verzicht auf Neckarquerung
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Organisation der Verkehre
Klare Trennung von Logistik- & Publikumsverkehren, Verteilung über Logistikhubs in unterirdische Systeme

Logistikhauptrouten

Logistik zugänglich

Logistikhubs

Nebenerschließung verkehrsberuhigt

Nebenerschließung verkehrsarm

verkehrsarm Sonderfahrzeuge & Anlieger

Hauptachse allg. Kfz-Verkehre

VZM

P

PP

P

P

P P

P

P

P

P

P

Logistikhub

Logistik-Erschließung MIV-Erschließung

Logistikhub

Logistikhub

Logistikerschließung



Passagen

Passagen

Passagen

Passagen

Passagen

MPIfV

DKFZ

Bot. Garten

Hörsaalzentrum

Mensa

Theoretikum

PH

NCT

Wohnen

Wohnen

Thoraxklinik

Kopfklinik

Kinderklinik

Chirurgie

Zoo

Herzzentrum

Alte Chirurgie
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Adressen & Orientierung
städtebauliche Entwicklung und Grundstruktur ausgerichtet an der verkehrlichen Erschließung

Neckarufer

FFH-Gebiet
Unterer Neckar

Campusmitte

Campusring

grüne Mitte 
UKHD

Tiergartenbad

Sport

Sport-Campus

Hühnerstein

Handschusheimer Feld



25

Fußgängerperspektive 
Neugestaltung des kleinen Campusrings (Kirschnerstraße) hin zu mehr Umweltverbund



grün-blaue

Infrastruktur 

Campus Neuen-

heimer Feld 

Biotopverbundsystem

Gesamte Grün- 

und Freiflächen-

anlagen 

Artenreiches 

Biotop 

artenreiche 

Rasen- und 

Wiesen mit alten 

Baumbeständen

großer Trittstein

Artenreiches 

Biotop 

naturnahe,  

Rasen- und 

Wiesenflächen 

(Beete)

großkronige 

schattenspen-

dende Laubbäu-

me, Hecken- u. 

Beerenpflanzen

kleiner Trittstein

Artenreiches 

Biotop 

artenreiche 

intensive u. 

extensive 

Dachbegrünung

hoher Trittstein

Verbundelement
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Freiraum
Vernetzung der Biotope, Schonender Umgang Bestandsvegetation, Entsiegelung, Erhöhung Biotopwert & Biodiversität
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VII

I
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INF 561 

INF 350 

INF 293 
INF 236

INF 267 

INF 289

INF 252 

INF 328 

INF 330 

INF 329 

INF 348 

INF 368 

Hauptverwaltung

UKHD

UKHD

Universität
Geo- & Umweltwissenschaften

UKHD
Otto-Meyerhof-Zentrum

Universität
Süd-Asien-Institut

Universität
Lernzentrum

Universität
Medienzentrum

Haltestelle Campusmitte

Universität
Theoretikum

Universität
Hörsaal

Universität
Logistikhub

Universität
Bibliothek
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Hörsaal
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Entree MPIfV

Straßenbahn im Rasengleis

Universität
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Institute & Labore
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Zentrale Räume und Blickbeziehungen
Spannende Raumfolgen entlang zentraler Universitätsnutzungen bilden die Campus-Mitte
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Fußgängerperspektive 
Campusmitte WissensLandschaft INF 2050
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Mikroklima
Einbeziehung der übergeordneten Kaltluftentstehungsgebiete bis hin zu lokalen Maßnahmen in den Quartieren

Retentionsgründächer
intensive Dachbegrünung

hoher Grünflächenanteil

Verschattung 
durch Vegetation

Luftaustausch 

durch Höhenstaffelung der Gebäude

Helle Oberflächen 
mit hohem Albedo-Wert Regenwassernutzung 

Grauwasser & Pflanzenbewässerung

Verdunstungskälte 
nutzen

Solaranlagen & 
extensive Dachbegrünung

Kaltluftentstehung & Frischluftzufuhr Mikroklima im Straßenraum
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Passives Masterplandesign
Ausrichtung der Gebäude anhand von Kriterien zur Optimierung der energetischen Gewinne

Ausrichtung Städtebau 
- Verbessert Belüftung
- Erhöht Aufenthaltsqualität
- Verhindert Hitzeinseln
- Verschattung im Sommer

Kompakte Baukörper
-Geringer Wärmeverlust
- Hoher Tageslichteinfall
- natürliche Belüftung
- in Phasen realisierbar

Gebäudebene
- Verschattung im Sommer
- Sonneneinfall im Winter
- Thermische Masse des Gebäudes
- natürliche Belichtung- und lüftung



31

Analyse der Erzeugung erneuerbarer Energien vor Ort als Grundlage
Potenziale solarer Gewinne auf Dachflächen und an Fassaden inklusive wirtschaftlicher Betrachtung

Intensität Sonneneinstrahlung PV-Potenzial Dachflächen PV-Potenzial Fassadenflächen
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CO2-neutraler Campus
Verbrauch reduzieren trotz Flächenzuwachs

Graue Energie des Bestands nutzen
> Bestehende Systeme ausbauen

Effizienz steigern
> Temperaturniveaus anpassen
> Verluste minimieren

Materialstrategie Sanierung & Neubau
> Material minimieren
> Kreislaufprinzip
> Verwendung nachwachsender Rohstoffe

Heute

2050

Technologieoffen in die Zukunft

Redundant & Abdeckung von Spitzenlasten

Verbrauch senken
> Passives Masterplandesign
>Energetische Sanierung
> Standards im Neubau
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Neue Wärme-Versorgungszonierung für den Campus
CO

2
-neutrale Versorgungssysteme als Ausbau und in Ergänzung der vorhandenen Infrastruktur

Luft-Wasser-Wärmepumpen

Zentralisierte Wasser-Wasser-Wärmepumpe

Sole-Wasser-Wärmepumpe (LowEx)

Temperaturabsenkung des 
bestehenden Nahwärmenetzes

mit zentraler Wärme- & Kälterückgewinnung
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Schritt für Schritt zur CO
2
-Neutralität

in Abschnitten realisierbar um Kapazitätsgrenzen einzuhalten



35

+798
Bäume

- 1.706
Parkplätze

CO
2
-NEUTRAL

2050

CO
2

+80%
Nutzfläche

+2%
versiegelte Fläche

Bilanzen des Masterplanentwurfs Im Neuenheimer Feld
beinahe Verdoppelung der Nutzfläche bei nur 2% zusätzlich versiegelter Fläche, mehr Bäume, weniger Parkplätze
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Innovation durch integrierte Planung!
Die Neuordnung bietet eine klare Perspektive für alle Nutzer und aktiviert Flächen für innovative Konzepte

GESAMT-
STADT

NOTFÄLLE MIT-
ARBEITER

FUSS- & 
RAD

BESUCHER ÖPNV

BIO-
DIVERSI-
TÄT

MIKROKLI-
MA & 
HITZE-
INSEL

FRISCH-
LUFT

VERSIE-
GELUNGS-
GRAD

WASSER LANDWIRT-
SCHAFT & 
BODEN

ENERGIE-
VERSOR-
GUNG

LOGISTIK CO2-NEU-
TRALITÄT

SOLAR SANIE-
RUNG

PASSIVES 
DESIGN

POLITIK STADT-
GESELL-
SCHAFT

UNIVER-
SITÄT

UKHD DKFZ BEWOH-
NER

MASTERPLAN WISSENSLANDSCHAFT NEUENHEIMER FELD

AKTEURE

MOBILITÄT

FREIRAUM

INFRASTRUKTUR
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VIELEN 
DANK! 
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